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Vierteljührl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Der Courier. ODurcch die reſp. Poſt-Anſtatten
über all nur; 22 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 26. April. Geſtern iſt der Geheime Medizi

nal-Rath, Profeſſor Dr. Schönlein, hier angekommen.
Berlin, d. 27. April. Se. Königl. Hoheit der Erb

großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt von hier
nach Dresden abgereiſt.

Der außerordentiiche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, Henry Whea-
ton, iſt von hier nach Hamburg abgereiſt.

Muünchen, d. 22. April. Nicht wenig Verwunderung
haben gewiß auch im Auslande die leidenſchaftlichen Aeußerun
gen des Hrn. v. Abel erregt, da dieſelben nun, nachdem zuerſt
die Journaliſtik ſeinen Zorn erfahren, eine hochgeſtellte Perſon tref
fen, welche als einer der würdigſten und freiſinnigſten, kenntniß-
und geiſtvollſten Männer bekannt iſt. Wer außerhalb Baierns
bt, wird nicht leicht begreifen warum man mit dieſer gewalt

ſamen Erbitterung eines der heiligſten und verbürgteſten Rechte
in Frage ſtelle und welche Grunde man habe, davor zu bangen.
Allerdings handelt es ſich, wie man hört, um faſt 20 Millionen,
deren Nachweis gefordert wird aber um ſo bereitwilliger dürfte
gewiß die Verwaltung ſein, zu zeigen, daß die allgemein ankla
gende Stimme eine falſche iſt, indem ſie behauptet, daß Grie-
chenland, die Klöſter und die großen Bauten dieſe Summe ver-
ſchlangen, wenn nicht der beklagenswerthe Grundſatz durchge-
führt werden ſollte, daß Niemand ſich darum zu kummern habe,
0 in konſtitutionellen Monarchien ſich von ſelbſt wi-

erlegt.
München, d. 23. April. Unter mehreren Kavalieren,

welche dieſer Tage zur Tafel bei Hofe geladen waren befand ſich
z der Kronoberſihofmeiſter, Fürſt Ludwig v. Waller-

ein.
Köthen, d. 25. April. Das Herzogl. Haus Anhalt hat

durch das am 16. d. M. erfolgte Dahinſcheiden des Geſammt-
rathes von Kroſigk auf Hohen-Erpxleben ſeinen älteſten, und
gewiß einen ſeiner treueſten Diener verloren und wie ſein Ver
(uſt von ſeiner Familie auf das Tiefſte empfunden wird ſo wird
auch der edle, biedere und hochverdiente Mann bei Allen, die
ihn und ſeinen Werth näher kfannten, in ehrender Erinnerung
fortleben. Die Gemahlin des Verewigten geborne von der
Schulenburg, mit welcher derſelbe in beinahe 60jähriger

Halle, Mittwoch den 29. April

glücklicher Ehe gelebt, hat ihren Verluſt nur wenige Tage uber
lebt; ſie iſt ihm am 22. d. M. zur Ewigkeit gefolgt.

Frankreich.
Paris, d. 23. April. Geſtern hieß es an der Börſe, die

engliſche Regierung biete franzöſiſchen Kaperſchiffausrüſtern, die
fur ihre Rechnung an dem chineſiſchen Kriege Theil nehmen wol-
len, Kaperbriefe an man fügte zugleich hinzu, daß bereits ei-
nige reiche Kapitaliſten der Chauſſee d'Antin ſich zu einer Geſell-
ſchaft zu dieſem Zwecke verbunden hatten.

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten wurde die Diskuſ-
ſion über die Rentekonverſion fortgeſetzt. Hr. Lacave-La
plagne ſchlug ein Amendement vor, nach welchem der 2. Arti-
kel alſo votirt wurde: „Gleichwohl können die Jnhaber 5pCt.
Renten die Konverſion derſelben in 445pCt. oder 87 pCt. al pari
verlangen.“ Der 3., 4. und 5. Artikel wurde nach einer kurzen
Debatte angenommen. Jn der heutigen Sitzung wurde der 6.,
7. und 8. Artikel votirt. An der Borſe glaubte man allgemein,
daß e in der heutigen Sitzung das ganze Geſetz votirt werden
wurde.

Aus Perpignan wird gemeldet, daß das Geſchwader
des Admiral Roſamel am 138. bei Port-Vendres erſchienen,
aber ſogleich weiter geſegelt ſei, um auf der Höhe von
Negpel zu kreuzen.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 22. April.) Der
Seepräfekt an den Marineminiſter. Die Prinzen haben Algier
den 17. d. M. verlaſſen. Sie wollten das Nachtlager in Duera
nehmen und demnächſt nach Buffarick gehen, wo der Herzog
von Orleans den Befehl ſeiner Diviſion übernehmen wird.
Der Marſchall iſt am 18. nach Fonduck abgegangen. Er eskor-
tirt einen Konvoi und will am 21. in Algier zurück ſein und ſich
mit dem Kronprinzen vereinigen, um die Operationen zu begin-
nen. Die Gegenwart des Kronprinzen hat die Hoffnungen der
Truppen neu belebt. Die Armee hat ihn mit Enthuſiasmus
empfangen Sie iſt von dem ſehnlichſten Wunſche erfullt, un
ter ſeinen Augen zu kämpfen. Dieſe Details ſind mir durch
die HH. von Bougainville und de Laſſeaux zuge-
kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Die Morning Poſt verſichert auf

das Beſtimmteſte, Nouri-Effendi habe der Londoner Kon



ferenz folgenden Vorſchlag, bezüglich der tuürkiſch- ägyptiſchen
Frage, vorgelegt: Die Macht des Sultans ſolle in Nichts be-
ſchränkt werden mit Ausnahme Aegyptens dieſes Paſchalik
ſolle fur die Zukunft Beſitzthum Mehemed-Ali's ſein, aber
nicht mit dem Rechte unumſchränkter Uebertragung.

Die Boörſenhalle meldet aus London vom 21. April, da
ſelbſt ſei an dieſem Tage ſpät Abends die Nachricht eingegangen,
daß der König von Neapel, aus Furcht vor einer Revolution
in Sicilien, ſich bereit erklärt habe, in alle Foderungen
Englands zu willigen. Der außerordentliche neapolitani-
ſche Geſandte, Prinz Caſtelcicala, der in Paris auf neue
Jnſtruktionen gewartet hatte, wollte am 21. April von dort nach
London abgehen.

Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß der Prinz von Ca-
pua im Begriff ſei, England zu verlaſſen, ohne Zweifel um
ſich nach Sicilien zu begeben; und daß ſeine Gemahlin (Miß
Penelope Smith) und ihre Kinder unter dem Schutz der eng
liſchen Regierung in London zuruckbleiben wurden.

Der Ertrag der Acciſe in Jrland iſt ſeit der Einführung
der Mäßigkeitsvereine auffallend geſunken. Seither betrug die

jährliche Einnahme uber 1 Mill. Pf. St., und man glaubt, daß
dieſelbe in dieſem Jahre kaum auf 500,000 ſteigen werde, da der
größte Theil des Ertrages aus der Branntweinſteuer kommt.
Man glaubt, daß der Kanzler der Schatzkammer es nothig fin
den werde, bei der Vorlegung des Budgets dieſen Ausfall in An
ſchlag zu bringen.

Jtalien.Trieſt, d. 18. April. Wir erhielten heute Briefe aus
Malta vom S. d. M., welchen zufolge die dort anſäſſigen Kauf-
leute aus dem Königreich beider Sicilien von ihrem reſp. Konſul
aufgefordert worden find, die Joſel zu verlaſſen, und nach ihrem
Vaterlande zurückzukehren. Dieſe Nachricht trug viel dazu bei,
den malteſiſchen Handel zu hemmen.

Nach dem Sud hatte der am 14. April aus Negpel abge
gangene Pharamond Briefe aus Palermo vom 11. April
uberbracht, in denen berichtet wurde, daß dieſer Hafen bereits
blockirt war.

Briefe aus Venedig vom 12, April berichten, daß der
Gouverneur der Venetianiſchen Provinzen eine Aushebung von
Seeleuten angeordnet habe wenn eine Bewegung in dem Süden
Ftaliens ausbräche, würden öſterreichiſche Schiffe Truppen in
die römiſche Feſtung Ancona werfen.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. April. Jn der heutigen Sitzung der Re-

präſentanten- Kammer iſt der Geſetz- Entwurf wegen Ankauf von
4000 Actien der rheiniſchen Eiſenbahn mit 58 gegen 4 Stimmen
angenommen worden.

Amerika.
Nachdem Handelsblad iſt in London die Nachricht einge

troffen, daß die Vereinigten Staaten aufs ſchleunigſte eine Flotte
nach Kanton ſchicken wollen, um den amerikaniſchen Handel
dort gegen jedes Hinderniß zu beſchutzen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Darmſtadt vom 18. April: Jn

rinem hieſigen Garten befinden ſich bluühende Trauben. Aus
Großzimmern ſchreibt man vom 12. April, daß man an ei-
nem dortigen Hauſe an genanntem Tage eine etwa 3 Zoll lange
junge Rebe mit 3 hübſchen Bluthen fand.

Der jetzige Kaiſer von China, Tau Kwang, iſt 1781 ge
beren. Damals lebte noch ſein Großvater, Kin Lung, an
deſſen Hof Lord Macartney abgeſandt wurde. LUm dieſelbe

Zeit faſt traf die Nachricht von der glücklichen Beendigung einer
in Tibet ausgebrochenen Empörung ein. Die erſten 15 Jahre
ſeines Lebens brachte Tau Kwang am Hofe Kin Lung's zu, deſſen
ſechzigjährige Regierung hauptſächlich auf Unterjochung aller
benachbarten Reiche und Nationen gerichtet war, von denen er
nicht wenige ſich unterwarf. Mancher gefangene Häuptling
wurde in dem kaiſerlichen Palaſt grauſam zu Tode gemartert.
Jm Jahre 1820 gelangte der jetzt regierende Kaiſer auf den Thron.
Odgleich von tartariſcher Herkunft, war er doch ein Zögling der
Confuciusſchen Schule; indeß ſoll er die ſtrengen Regeln derſel
ben nicht ſehr gewiſſenhaft befolgen.

Ein Schulmeiſter einer Dorfgemeinde im Departement
der Maas glaubte es recht klug zu machen, wenn er an Herrn
Paſſy, damals Finanz Miniſter, folgenden Brief ſchrieb
„Herr Miniſter ich wunſche die Einnehmerſtelle von Demange;
wenn Sie die Gute haben, mich zu ernennen, ſo autoriſire ich
Sie, 1500 Fr. nach Sicht auf mich abzugeben, um Sie für die
Koſten zu entſchädigen, die meine Ernennung Jhnen verurſa
chen könnte. Herr Paſſy fand ſich aber nicht bewogen, dieſes
Geſuch zu erfüllen, ſondern ſchickte das Schreiben an den Prä
fekten der Maas der dem unglucklichen Spekulanten ſeine Stelle
nahm und die Sache dem Koerektions- Gerichte ubergab, das
den Einnehmer- Kandidaten wegen Beſtechungs Verſuche zu 100
Fr. Strafe verurtheilte.

Fonds und Seld-Cours.
Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 25. April 1840. a Fr. S. h. Sr. G.
St. Schuldſch. 4 1044 1034 rückſt. C. d. Km. 943
Pr. Engl. Obl. 80 4 103510244 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Sech. 735 j„zZinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 33 1024 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 341024 Acrtien:Seri. Stadt Obl. 4 1034 103; Hr. -Pted. Eiſb. s 182 (133

Tr re 8 e Prior.-A. 44104anz. do. in Th. Eiſenb.Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 Mgd. Lpz. Eiſenb 102 101
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 Gold al marco. 214 243
Oftp. Pfandbr. do. 351 1102 Neue Duk. 18 SPomm. Pfandbr. 8351033 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 10377 103 And. Goldmün-
Schleſiſchh do. 33 1102 zen à 5 Thlr. 93 9

Diskonto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelda.

Magdeburg den 25. April. Nach Wispeln)
Weizen 46 593 thl. Gerſte 31 333 tbl.
Roggen 33 36 Hafer 224 344Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 23. April.
Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.

Roggen 3 3Gerſte 2 10 2 12Hafer 1 10 1 12Rappſaat 6 6 2132W. Rübſen 5 18 e 6S. Rübſen

Oel, der Ctr. 11 18 onWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26 April 1 Zoll über 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Dyckerhef a. Mannheim
Hr. Kaufm. Stich a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
Sartorius u. Quack a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Frohwein
a. Barmen. Hr. Kaufm. Dürrbeck a. Jſerlohn. Die
Hrrn. Kaufl. Heiner u. Heinendahl a. Bielefeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Haberland a Mucrenga, Hr.
Kaufm. Hausmann a. Brandenburg. Die Hrrnu. Kaufl.

a



Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenheim a. Alen
dorf. Hr. Kaufm. Geskamp und Mad. Volborn a. Dres
den. Hr. Kaufm. Marks a. Berlin. Die Hrrn. Kfl.

Dreves u. Böhmer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wag
ner a. Jena. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Jdel u. Grah a. Solingen. Hr. Kaufm.
Steinbach a. Halver. Hr. Kaufm. Bergen a. Frankfurt a. Tillmanns u. Blasberg a. Solingen. Hr. Kaufm. Kugel
M. Hr. Kaufm. Gutruf a. Karlsruhe. Hr. OAmtm. mann a. Suhl. Hr. Kaufm. Pfotner a. Remſcheid.
Jacobs a. Memleben. Die Hrrn. OLG.Ref. Jacobs u. Hr. Kaufm. Kaufmann a. Bingen. Hr. Kaufm. Henkel
Riſchel a. Naumburg. Hr. Eiſenwerksbeſ. Geier a. Blan a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Olberg a. Prenzlau. Hr.
kenburg Kaufm. Truffel a. Wiedenbruck. Hr. Kaufm. Krebs a.Goldnen Ring: Hr. Buchhandler Wigand a. Leipzig. Hr. Wolfenbuttel.
Cand., med. Johannſen a. Kopenhagen. Hr. Fabr.-Jnſp. Schwarzen Bär: Hr. Drechslermeiſter Dreßler a. Breslau.
Seiler a. Berlin. Hr. Kaufm. Bugner a. Frankfurt. Mad. Damm a. Oberröblingen. Hr. Kaufm. Stahlſchmidt
Die Hrrn. Kaufl. Föllner, Seimer, Hirſch u. Cohn a. Ham a. Siegen. Hr. Kaufm. Heſſel a. Eisleben. Hr. Kaufm.

S e

burg.

Kunſt-Nachricht.
Die Gemaälde- Ausſtellung wird Sonn-

abend den 2. Mai c. eröffnet, und zwar von
Morgens 10 bis Abends 6 Uhr; nur des
Sonntags bleibt das Lokal während des Got-
tesdienſtes geſchloſſen.

Der Vorſtand des Kunſtvereins.
GSSGSIPGRIGGGGSSGSSGGGOM

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Verwandten und Freunden zeigen wir
hiermit unſere am 21. d. ſtattgehabte eheliche
Verbindung ergebenſt an.

Halle, im April 1840.
Carl Stracke,
Auguſte Stracke geb. Biermoritz.

—G=clòDnsscelhowoonaagaaaaassrsem

Bekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Mit Genehmigung der Königl. Hochlöb-
lichen Regierung ſichere ich hierdurch jedem
Privatmann, welcher den Verbrecher, durch
den das in der Nacht vom 28. zum 29. Ja-
nuar d. Js. in dem Gehoofte des Schöppen
Schenkling zu Friedrichsſchwerz
ausgebrochene Feuer angelegt worden iſt, der
geſtalt anzeigt, daß deſſen Beſtrafung erfol-
gen kann, eine Belohnung von 50 Thlr.
zu. Sollte ein Beamter in Ausübung ſeines
Dienſtes dieſem ſchauderhaften Verbrechen auf
die Spur kommen ſo hat derſelbe gleichfalls
eine, ſeinen verdienſtlichen Bemuühungen ent-
ſprechende Belohnung oder ſonſtige Auszeich-

nung zu erwarten
Halle, den 27. April 1840.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Von dem Königlichen Land und Stadt-
gerichte zu Halle an der Saale werden olle
und jede, welche an das Vermögen des hieſi-
gen Kauſmanns Friedrich Leberecht
Creutzmann, welches nach dem eingegan-
genen Jnventatio in ausſtehenden Forderun-
gen, Waaren Vorräthen und Mobilien, eine
Activ- Maſſe von 5911 Thir. 5 Sgr 10 Pf.
umfaßt; wogegen jedoch an Paſſivis 11,862
Thlr. 7 Sar. 11 Pf. ſpezifizirt ſind, und
worber wegen Unzulänglichkeit deſſelben, auf
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Antrag des Gemeinſchuldners und Andringen
der Gläubiger, der Konkurs eröffnet worden,
Anſprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt
öffentlich vorgeladen daß ſie in dem, vor
dem Herrn Ober Landes- Gerichts Aſſeſſor
Rummel als Deputirten, auf

den 27. Junius 1840
anberaumten praäkluſtviſchen LiquidationsTer
mine entweder in Perſon oder durch einen mit
geſetzlicher Vollmacht und Information ver-
ſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius wovon
den, hieſigen Orts Unbekannten, die Juſtiz
Commiſſarien Gödecke, Riemer und
Ebmeier, in Vorſchlag gebracht werden,
in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts,
Vormittags um O Uhr erſcheinen, den Be-
trag und die Art ihrer Forderungen anzeigen,
die Beweismittel beibringen, und hiernächſt
die weitern Verfuügungen erwarten. Bei ih-
rem Ausbleiben im Termine und bei unterlaſ-
ſener Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben
dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit allen
etwanigen Forderungen an die Konkursmaſſe
prakludirt werden ſollen, und ihnen deshalb
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen
Kreditoren auferlegt werden wird.

Halle a. d. S. d. 28. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Meng a. Merſeburg.

Wieſen- Verpachtung.
Die der Kirche zu St. Ulrich gehörigen,

in Paſſendorfer Aue dem Dorfe Wormlitz ge
genuber gelegene circa 8 Morgen haltende
Wieſe, welche nebſt der darauf befindlichen
KorbholzNutzung bisher an den Oekonomen
Herrn Ernſt Friedrich Sachſe resp.
deſſen Erben verpachtet geweſen, ſoll zu glei-
cher Benutzung auf die nächſten ſechs Jahre
vom 1. Mai 1840 bis dahin 1846 an den
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden.

Jm Auftrage des Wohllöbl. Kirchen Kol
legii habe ich einen Termin zur Annahme der
Gebote auf

den 6. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr,
in meinem Geſchäſtslokale anberaumt, und
erſuche Pachtluſtige, die Bedingungen bei mir
einzuſehen.

Halle, den 27. April 1840.
Der Jaſtiz Commiſſarius Wilke.

mee w. eeeé*
Es ſoll die diesjährige Nutzung des Gra-

ſes in den Gräben und auf den Böſchungen
der Chauſſeen, ſo weit dieſelbe zur Dispoſi-
tion des Fiecus ſteht, dem Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Die desfallſigen Termine habe ich
1) fur die Magdeburg Leipziger

Chauſſee zwiſchen Bebitz und Bei-
derſee,

auf Dienstag den 5. k. M., fruh 9 Uhr, im
Gaſthofe in Domnitz;
2) fur dieſelbe Chauſſee zwiſchen dem Mor

ler und Dieskauer Waärterhauſe,
3) fur die Berlin-Kaſſeler Chauſſee

zwiſchen Zöberitz und Halle,
4) fur die Halle Weißenfels-Er-

further Chauſſee zwiſchen dem erſten
Warterhauſe und der Saale und

5) für die Halle-Lauchſtedter Chauſſee
zwiſchen Halle und Beuchlitz,

auf Mittwoch, den 6. k. M., früh 8 Uhr,
im Gaſthof zum grunen Hof“ vor Halle;
6) fur die Magdeburg Leipziger

Chauſſee zwiſchen dem Dieskauer
Warterhauſe und dem Roßberge,

auf Donnerstag den 8. k. M fruüh 8 Uhr,
im Gaſthofe in Großkugel, und
7) fur dieſelbe Chauſſee zwiſchen dem Roß-

berge und Modelwitzz,
auf denſelben Tag, Vormittags 11 Uhr, im
Rathskeller in Schkeuditz, angeſetzt.

Halle, den 27. April 1840.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
Creutzmannſche Waaren- Auction.

Mittwoch den 29. d. kommen zur Auction:
Hausleinwand, Barchent weißer und far-
biger Kittey, Handtucherzeug, Zwillich, Bie-
lefelder Leinwand, Hanfleinwand und biaue
Leinwand, in ganzen Stucken und paſſenden
Reſtern.

Gräwen, Auct.-C.
Mittwoch den 6. Mat d. J.

ſollen in der Priorauer Forſt
7 Walter büchen Scheitholz,
5 birken dergleichen,

10 ellern dergleichen,
600 Schock büchen Reis,
40 Schock ellern Reis,
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molſtbietend in einzelnen Poſten verkauft wer
den. Der Anfang iſt fruh 9 Uhr bei der
Priorauer Ziegelei.

Deſſau, den 22. April 1840.
Herzoglich Anhalt. Oberforſtamt.

Mühlenverpachtung.
Die zum Gräfl. Aſſeburgſchen Ritter

gute Schloß Wallhauſen gehörigen beiden
Muhlen, die Ober und Untermühle genannt,
an einem Arme des Helmfluſſes gelegen, ſollen
rom Johannietag d. J. ab auf 3 bis 6 Jahre
von neuem verpachtet werden. Gewerbsver-
ſtändige Pachtliebhaber, welche zahlungsfähig
ſind und ſich durch gute Zeugniſſe legitimiren
können, werden erſucht, ſich zeitig bei mir zu
melden und die Bedingungen einzuſehen.

Sangerhauſen, am 20 April 1840.
Der Juſtiz-Commiſſair Dr. Günther,

im Auftrage des Herrn Beſitzers.

Landgut Verkauf.
Ein ganz nahe bei Halle gelegenes Land

gut, mit herrlichen Wohn und Wirthſchafts
gedäuden, nebſt 13 Wiſpel Ausſaat Feld,
durchgängig Rapps und Weizenboden, bedeu-
tenden Wieſewachs 2c., 2 große Obſt und
Gemüſe Garten, und vollſtändigem Jnven
tarium, ſo wie es ſteht und liegt, ſoll Fami
lien Verhältniſſe halber, um den billigen,
aber feſten Preis von 12,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Eins' desgl. 2 Stunden von Halle gelegen,
mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebänden,
nebſt 7 Wiſpel Ausſaat Feld des ſchönſten
Rapps- und Weizenboden 2c., Wieſewachs, wo

jährlich über 14 Fuder Heu und Grummt er-
bauet werden. Drei große Garten, bedeu
tende Gemeindetheile, ziemlich hinlänglichem
Holzbedarf, mit Schiff und Geſchirr, wie es
ſteht und liegt, ſoll um den billigen Preis
von 6200 mit 3000 Thlr. Anzahlung ver-
kauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr-
mann, große Ulrichſtraße No. 57. Halle
a. d. S.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden über
nimmt auch für dieſes Jahr, die Haupt
Agentur von C. G. Kamprath in Lauch-

Kädt. a enEin junger Menſch, welcher Luſt hat das
Bürſtenmacher- Geſchäft zu erlernen, kann
ohne Lehrgeld placirt werden.

G. Föſe, Bürſtenmacher-Mſtr.

Jch wohne jetzt in dem Hauſe des Zim
mermeiſters Herrn Webers, neben dem
Herrn Burgemeiſter Katſch.

Schraplau, den 27. Avril 1840.
Ernſt Mie,

Doctor der Medicin und Chirurgie,

Heute Waffelkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Altes Zinn und Blei kauft zum höchſten
Preis der Zinngießer Roſch, große Klaus-
ſtraße No. 902.

Fur die Herren Oekonomen
beachtenswerth.

Da ich von beſtem, friſchem Turnips
Runkel Rübenſaamen, welcher in hieſiger
Gegend gewonnen und rühmlichſt bekannt iſt,
ſtets Lager halte, ſo glaube ich es angemeſſen,
dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Was die Qualität dieſes Saamens anlangt,
wird der Herr Fr. Stahlſchmidt in
Dammdorf bei Halle a. d. S. gern Aus
kunft ertheilen.

Halberſtadt, im März 1840.
Aug. Stahlſchmidt.
Geſuch.

Zum ſofortigen Antritt als Lehrling in eine
Material-Handlung, wird ein junger Menſch
mit den nöthigen Kenntniſſen, freundlichem und
geſundem Aeußern geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt der Bürgermeiſter Kamprath in
Lauchſtädt.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch von guter Erziehung,

am liebſten vom Lande, kann ſofort als Lehr
ling placirt werden in der Färberei von

A. Jentzſch,
gr. Klausſtr.

Schönſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt
im Ganzen und einzeln Friedrich Henſel.

Eine Armſpange gefunden. Geiſtſtraße
No. 1248.

Zwei Eſel ſtehen zum Verkauf beim Guts

beſitzer Thiele in Oberrisdorf bei Eis-
leben.

Eine milchende Eſelin iſt in No. 1155.
auf der Fleiſchergaſſe entweder zu vermiethen
oder zu verkaufen.

Für Fiſchereibeſiger

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Rougier de La Bergerie's Anweiſung,

Fiſchteiche
mit dem möglichſt geringen Koſtenaufwande
und auf die Dauer anzulegen dieſelben vor
theilhaft zu beſetzen und zu fiſchen und die
Fiſche ohne Gefahr und mit Sicherheit zu ver
ſchicken und zu transportiren. Nebſt einer
Abhandlung uüber den Nutzen der Fiſchteiche
als Bewäſſerungsmittel. Aus dem Franzoöſi-
ſchen. Mit Abbildungen. Quedlinburg

Warnung.
Rur das bezahle ich, was ich ſelbſt

borge, übrigens gar nichts, es mag auf me
nem Namen borgen oder geborgt haben wer

da will. Wittwe Herrnleben.
Neue Schrift für Bienenfreunde.

Bei F. Meinhardt in Arnſtadt iſt
erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle vorräthig
Wegweiſer für Bienenwirthe

beſonders in honigarmen Gegenden
oder

praktiſche Anleitung zur Gartenbienenzucht
herausgegeben

von dem Regierungsrathe F. B. Buſch,
Vorſteher des Bienenvereins in Arnſtadt.

Preis 225 Sgr.
Dieſe Schrift wird weſentlich dazu beitragen,
den geſunkenen Bienenſtand wieder aufzuhel
fen, weshalb wir ſie Bienenfreunden recht
angelegentlich empfehlen.

Altmodiſche Spitzen kauft zu den höch
ſten Preiſen

S. M. Friedländer am Markt.
Bei der ausgezeichnet ſchönen Baumblü

the ſoll Donnerstag, d. 30., Nachmittags
vollſtimmiges Harmonie- Concert im Garten
zur

Weintraube
gehalten werden.

Stadtmuſikchor.
Einen Lehrling ſucht der Kiempnermeiſter

Brock, Schmeerſtraße No. 714.
Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,

ſucht der Seilermeiſter Ringleben No.
1493.

bei G. Baſſe. 8. geh. Preis 123 Sgr.

Jch bin geſonnen, meine Schmiede in
Burg-Liebenau kaldigſt aus freier Hand
zu verkaufen. Darauf Reflektirende wollen
ſich bei mir melden.

Schmiedemeiſter Stegner.
Ver änderungshalber iſt eine Schmiede zur

verkaufen das Wohnhaus nebſt Zubehör, wie
auch Handwerkszeug iſt im beſten Stande; es
befindet ſich dabei ein ſchöner Obſt- und Ge
müſe-Garten, desgleichen bedeutende Gemein
de-Theile. Nähere Auskunft hierüber ertheile
der Schneidermeiſter Brauns in Zörbig.

Ein 3jähriger Zuchtbulle iſt zu rerkauten
auf dem Rittergut Dederſtedt.

Ein junger Menſch, weicher Luſt hat eie
Seilerprofeſſion zu erlernen findet ſogleich
ein Unterkommen bei

Halle, Schmeerſtraße.
G. Krauſe

Täglich Reiſe Gelegenheit nach
Leipzig im Gaſihof zum ſchwarzen
Bar. C. F. Mente jan.,
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